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um Schleppmonopol.
Zur Frage des Schleppmonopolgeſetzes hat der Verein

für die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund vor kurzem eine weitere Eingabe an den Land-
tag gerichtet. Jn dieſer wird darauf hingewieſen, daß die
Schwierigkeiten, welche in neueſter Zeit wieder für die
Staatsbahnverwaltung bei der Bewältigung des Verkehrs
im niederrheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet hervorge-
treten ſind, es höchſt zweifelhaft erſcheinen laſſen, ob die

Einführung eines ſtaatlichen Schleppmonopols auf den
neuen Waſſerſtraßen mit dem bei der Erbauung der Kanäle
verfolgten Zweck, die Gewerbetätigkeit des Weſtens zu för-
dern und eine Entlaſtung der Eiſenbahnen herbeizuführen,
überhaupt vereinbar iſt.

Nach einem zahlenmäßigen Nachweis der ungeheuren
Verkehrsentwicklung des Ruhrreviers in dem Zeitraum von
1903 bis 1911 wird hervorgehoben, daß ſich der unbedingt
notwendige Ausbau des Eiſenbahnnetzes ſelbſt beim beſten
Willen der Eiſenbahnverwaltung nicht mit hinreichender
Beſchleunigung fördern laſſen wird, um eine glatte Bewäl-
tigung des rieſenhaft angewachſenen Güterverkehrs ſicherzu-
ſtellen. Demnach ſei es eine dringende Notwendigkeit, die
Maßnahmen in Erwägung zu ziehen, die eine möglichſt
raſche Entwicklung des Verkehrs auf dem in nächſter Zeit
fertiggeſtellten RheinWeſer Kanal gewährleiſten, damit
die Transportmöglichkeiten, die der Kanal biete, tunlichſt
bald und in vollſtem Umfange ausgenutzt werden können.
Jn der Bewältigung des Güterverkehrs ſeien derart un
erträgliche Zuſtände ingetreten, daß deren Fortdauer von
niemand mehr verantwortet werden könne.

Ob das Ziel, eine die Erleichterung der Eiſenbahnen
ſichernde volle Ausnutzung des Kanals, bei Einführung des
Schleppmonopols überhaupt erreicht würde, müſſe höchſt
zweifelhaft erſcheinen Jedenfalls werde dadurch die Aus-
nutzung des Kanals zur Erleichterung der Eiſenbahnen für
eine lange Uebergangszeit außerordentlich beeinträchtigt.
Zur Begründung hierfür werden die bereits wiederholt von
Schiffahrtsintereſſenten am DortmundEmsKanal hervor-
gehobenen Geſichtspunkte noch einmal kurz zuſammengefaßt
und betont, daß nach ganz gleichen Geſichtspunkten auch der
zukünftige Kanalverkehr auf dem Rhein-Herne-Kanal be-
urteilt werden müſſe. Hinſichtlich des Verkehrs auf dieſem
Kanal ſei daran zu erinnern, daß infolge der ſtets bekämpf-
ten zu geringen Schleuſenabmeſſungen die großen Schiffe,
die ſich bisher für den Kohlenverſand nach dem Oberrhein
als beſonders rationell erwieſen hätten, für den Kanal-
verkehr nicht in Frage kommen, der Kohlenverſand von den
Zechenhäfen am Kanal zum Oberrhein infolgedeſſen nur mit
kleineren, für den Nutzeffekt weſentlich ungünſtigeren
Schiffsgefäßen betrieben werden könne. Werde hierdurch
die Wirtſchaftlichkeit dieſes Transportgeſchäftes bereits
weſentlich beeinträchtigt, ſo werde ſie in noch weit höherem
Maße durch die Einführung des Schleppmonopols bedroht,
daß den Schiffahrtsgeſellſchaften völlig die unbedingt er-
forderliche Dispoſitionsfreiheit über Schleppkraft und
Schiffsraum nehme. Die hierdurch herbeigeführte Zwei-
teilung des Betriebes müſſe den Verſand von Ausfuhr- und
Bunkerkohle aus den Zechenhäfen nach Rotterdam völlig
unterbinden. Unter dem Schleppmonopol werde es keine
Schiffahrts geſellſchaft wagen können, große Abſchlüſſe auf
Ausfuhr- und Bunkerkohle unter Garantie der pünktlichen
Anlieferung in Rotterdam zu übernehmen, da angeſichts der
völligen Abhängigkeit von dem ſtaatlichen Schleppbetrieb das
Riſiko, für die außerordentlich hohen Liegekoſten des mit
Kohle zu verſehenden Seedampfers aufkommen zu miüſſſen,
viel zu groß ſein würde.

Nachdem ferner die ſeinerzeit für die Einführung des
Schleppmonopols geltend gemachten Geſichtspunkte finanz-
politiſcher, wirtſchaftspolitiſcher und betriebstechniſcher
Natur kurz widerlegt worden ſind, wird hervorgehoben, daß
den etwa ſonſt noch für die Einführung eines ſtaatlichen
Schleppmonopols ſprechenden Geſichtspunkten dadurch Ge-

aüge geleiſtet werden könne, daß der Staat ſich das Recht
vorbehalte, die Einführung des Schleppmononpols dann vor
zunehmen, ſobald ſich dieſe Maßnahme aus irgendwelchen
Gründen als wünſchenswert erweiſen ſollte, wobei aller
dings als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden müſſe, daß der
alte Verkehr auf dem DortmundEmsKanal auch ſpäter
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niemals in den Bereich des Schleppmonopols einbezogen
werden dürfe.

Zum Schluß heißt es in der Eingabe: Zurzeit kommt
es vor allen Dingen darauf an, der Entwicklung des Ver-
kehrs auf dem Kanal keinerlei Hemmniſſe zu bereiten,
ſondern ihr die günſtigſten Vorbedingungen zu ſchaffen, um
auf dieſe Weiſe ſowohl im Jntereſſe der Eiſenbahnen, für
die der Kanal ein wichtiges Hilfsmittel werden ſoll und
kann, als auch für die Förderung der Gewerbetätigkeit im
induſtriell höchſt entwickelten Teile unſeres Vaterlandes zu
wirken. Bei der Entſcheidung dürfte vielleicht der Geſichts-
punkt mit ins Gewicht fallen, daß der als größter Maſſen-
güterproduzent für die Verkehrsentwicklung auf dem Kanal
ſo überaus wichtige Steinkohlenbergbau mittel- und un-
mittelbar für den Bau der neuen Waſſerſtraße ſehr erheb-
liche finanzielle Opfer gebracht hat und infolge der Beein-
trächtigung des Abbaues innerhalb der vom Kanal durch-
ſchnittenen Grubenfelder auch weiterhin mit ſchweren wirk-
ſchaftlichen Einbußen rechnen muß

2Ein preußiſches Landeswafſſeramt.
Nach dem Vorſchlage der in Frage kommenden Ab-

geordnetenhauskommiſſion ſoll an Stelle der von der Re-
gierung in Ausſicht genommenen Stromausſchüſſe ein
Landeswaſſeramt gebildet und ihm die zweit-
inſtanzliche Entſcheidung über die Verleihung im preußi-
ſchen Waſſergeſetze übertragen werden. Die Staatsregierung
hat, wie in der Kommiſſion dargelegt wurde, pflichtgemäß
geprüft, ob ſie ihren früheren Standpunkt noch aufrecht
erhalten könne, daß bei Waſſerläufen zweiter und dritter
Ordnung der provinziellen Regelung der Vorzug zu geben
ſei. Bei der Einſetzung von zwölf neuen Stromausſchüſſen
wäre ein Apparat von etwa 200 Perſonen, zum großen Teil
neue Beamte, notwendig geworden, auch durch Reiſen,
Schreibarbeiten und eventuell auch durch die Beſchaffung
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neuer Räume wären erhebliche Koſten entſtanden, während
das Landeswaſſeramt nur eine kleine Behörde ſei, die ver-
hältnismäßig geringe Aufwendungen erfordern werde. Die
Koſtenfrage könne allerdings nicht ausſchlaggebend ſein,
wenn nicht auch ſachliche Gründe es ratſam erſcheinen ließen,
dem Landeswaſſeramt den Vorzug vor den Stromausſchüſſen
zu geben. Die Stromausſchüſſe würden naturgemäß be-
ſonders die Jntereſſen ihrer Provinz im Auge haben,
während eine für den ganzen Staat eingeſetzte Behörde auf
die Verhältniſſe in dem ganzen Niederſchlagsgebiet eines
Fluſſes mehr Rückſicht nehmen würde, was gerade bei den
Nebenflüſſen bezüglich der Entnahme von Waſſer und der
Verunreinigung ſehr wichtig ſei.

Die Beſorgnis, daß das Landeswaſſeramt auf die ört-
lichen Verhältniſſe nicht genügend Obacht geben werde, ſei
unbegründet, da der Bezirksausſchuß als erſte Jnſtanz die
Entſcheidung unter voller Berückſichtigung der lokalen Jnter-
eſſen treffen und die zweite Jnſtanz doch im allgemeinen die
von der Ortskenntnis getragenen Feſtſtellungen der erſten
Jnſtanz anerkennen werde. Es ſei auch erwünſcht, daß die
oberſte Jnſtanz für Verleihungsſachen die Entſcheidungen
des Oberverwaltungsgerichts als der höchſten Jnſtanz in
Waſſerpolizeiſachen gebührend berückſichtige; eine Zentral-
behörde mit ſpeziell für dieſe Sachen berufenen Beamten
biete in dieſer Richtung eine weitergehende Bürgſchaft als
eine Behörde mit Beamten, die nicht ausſchließlich mit dieſer
Materie beſchäftigt ſeien. Jm Jntereſſe der Einheitlichkeit
der Waſſerwirtſchaft und der gleichmäßigen Durchführung
beſtimmter Grundſätze bei der Genehmigung von Ver-
leihungen ſei es ferner erwünſcht, die endgültige Entſchei-
dung an eine Stelle zu verlegen; es würde in der Tat zu
unhaltbaren Zuſtänden führen, wenn die zwölf Stromaus-
ſchüſſe bei ganz gleich liegenden Verhältniſſen ganz ver-
ſchiedene Entſcheidungen fällten.

Aus allen dieſen Gründen, die für das Landeswaſſer-
amt ſprächen, könne die Staatsregierung der Einſetzung
eines Landeswaſſeramtes als höchſte Jnſtanz für Ver-
leihungen an Waſſerläufen zweiter und dritter Ordnung zu
ſtimmen. Die Zuziehung von Laien hält die Staats-
regierung für nicht unberechtigt.

Die Türken kämpfen
Die Türken haben ſich zu einem letzten kräftigen Wider-

ſtandsverſuch aufgerafft, um dem Gegner den Weg nach
Konſtantinopel zu erſchweren oder gar unmöglich zu machen.
Jn den in den letzten Tagen ſtattgehabten Schlachten ging
es nach allen vorliegenden Meldungen mörderiſcher als
bisher zu. Wie lange der Widerſtand der Türken noch
andauern wird, das iſt eine ebenſo ungelöſte Frage wie die
weitere, was aus den angebahnten Friedensverhandlungen
ſchließlich noch herauskommen wird. Momentan ſchwebt
über allem noch ein undurchdringliches Dunkel, gleich dem-
jenigen einer trüben Novembernacht.

Nach einem Telegramm des Oberſtkommandierenden
der türkiſchen Weſtarmee Riza Paſcha werden die
Kriegsoperationen in der Umgebung von Sorowitſch von
türkiſcher Seite erfolgreich fortgeſetzt. Außer Waffen und
Gefangenen haben die Türken noch fünf Munitionswagen
und drei Kanonen genommen. Der Feind hat ſich in
der Richtung auf Kailar zur Flucht gewandt und
weitere vier Kanonen ſowie eine große Menge Waffen,
Munition und Sanitätsmaterial zurückgelaſſen. Die türki-
ſchen Truppen haben die Verfolgung aufgenommen.

Südlich von Adrianopel ſollen die Bulgaren ver-
trieben worden ſein, angeblich bis Eskibaba.

Zum letzten Kampfe.

Der Angriff auf die Tſchataldſcha-Stel-
lung iſt nicht vor Mitte November zu erwarten,
da die Bulgaren ſehr ſtarke Verluſte erlitten haben und ſehr
große Mühe haben, auf den durch Regengüſſe verdorbenen
Wegen mit ſchweren Geſchützen heranzurücken. Mehrere
Morgenzeitungen kündigen an, daß drei Diviſionen von
zuſammen 30 000 Mann aus Smyrna, Rizee und Erzingian
im Hauptquartier von Hademköi eingetroffen ſind und daß
ſofort wieder die Offenſive aufgenommen
wurde.

Die Schlacht bei Tſchorlu.
Die aus Sofia eingetroffenen Nachrichten beſagen, daß

es zu einer weiteren Schlacht auf der Linie
Seraj--Jſtrandſcha-Tſchorlu kam, die noch
ſchlimmer und heißer war wie das furchtbare Ringen bei
Lüleh-Burgas. Vier Stunden lang ſchwankte die Ent-
ſcheidung hin und her, bald ſchien es, als ob die Bulgaren,
bald, als ob die Türken ſiegen würden, ja eine Zeitlang
befanden ſich die Bulgaren ſogar in arger Bedrängnis, aber
ſchließlich trugen doch ihre überlegene Führung und ihr
guter Wille zum Siege die Frucht des Erfolges davon, und
die Türken wurden nach Tſchataldſcha zurückge-
worfen. Der Kampf war noch verzweifelter geweſen als
bei Lüleh-Burgas, auch die Verluſte waren noch größer.
Man nimmt an, daß die beiden letzten Schlachten
auf türkiſcher und bulgariſcher Seite zu-
ſammen 100000 Mann an Toten und Ver-

hoffunngswvoll weiter.
wundeten gekoſtet haben. Die Berichte aus dem
bulgariſchen Hauptquartiere heben immer wieder hervor,
daß der gemeine türkiſche Soldat, ſoweit er halbwegs aus-
gebildet iſt, ſich todesmutig ſchlägt, daß aber das tür-
kiſche Offizierkorps, von wenigen Ausnahmen ab-
geſehen, gänzlich demoraliſiert und un-
fähig ſei.

Das Schickſal Konſtantinopels.
Die neue Schlacht bei Tſchorlu, die mit einer vollſtändi-

gen Flucht und Auflöſung des türkiſchen Heeres geendet hat,
rückt die Frage nach dem nächſten Schickſal Kon-
ſtantinopels in unmittelbare Nähe. Die türkiſche
Regierung hat zwar die Räumung Konſtantinopels und den
Rückzug nach Aſien ins Auge gefaßt, trifft indes noch
lobenswerte Vorkehrungen, um die Ueberſchwemmung der
Hauptſtadt mit Flüchtlingen des türkiſchen Heeres zu ver-
hindern. Die daneben gleichfalls in Konſtantinopel laut-
gewordene Drohung, die Regierung werde die Stadt ihrem
Schickſal überlaſſen und ſich um ſie nicht weiter kümmern,
wenn ſie erſt nach Aſien zurückgegangen ſein werde. macht
auf die Mächte keinen beſonderen Eindruck. Die Bot-
ſchaften haben Streitkräfte zur Hand, die wenigſtens in den
europäiſchen Vierteln die Ordnung wirkſam würden be-
ſchützen können. Die europäiſchen Kolonien würden dabei
mit großem Eifer mitwirken. Auch würde nichts einer
Beſchleunigung des bulgariſchen Vormarſches im Wege
ſtehen, der die Armee in zwei Tagen nach der Stadt bringen
würde. Etwaigen Plünderungsabſichten von türkiſchem
Geſindel würden alſo wenige Stunden zu ihrer Verwirk-
lichung übrig bleiben. Zurzeit ſtehen in Konſtantinopel
noch etwa 12000 Mann friſcher Truppen, die den Feind
noch nicht geſehen haben, alſo vielleicht noch nicht demorali-
ſiert ſind. Auf den beiden großen Brücken, die Stambul
mit Pera verbinden, ſind Mitrailleuſen aufgeſtellt und
ſtreifen fortwährend Kavalleriepatrouillen. Die Höhen im
Norden von Konſtantinopel ſind mit Geſchützen beſetzt, die
nur den Zweck haben, die heranflutenden Flüchtlinge von
der Stadt fern zu halten.

Skutari ergibt ſich nicht.
Haſſan Riza Bey, der Verteidiger von Skutari,

erklärte auf eine zweite Aufforderung zur Uebergabe, er
werde ſich lieber mit ſeiner Mannſchaft in
die Luft ſprengen als ſich den „Räubern“ er-
geben.

Der in das montenegriniſche Hauptquartier entſandte
Kriegsberichterſtatter der „Preß-Centrale“ meldet: Vier
franzöſiſche, drei ſerbiſche und zwei engliſche Piloten,
die für die montenegriniſche Armee beſtimmt ſind, trafen
geſtern hier ein. Jhre Aeroplane werden ihnen über Bari
nach Skutari nachgeſandt werden, von wo aus die
Aviatiker Erkundigungsflüge über die
Feſtung vornehmen werden.



Saloniki gefallen?
Nach einer Meldung des „Star“ ſoll Saloniki

geſtern gefallen ſein. Die Stadt iſt von den griechi
ſchen Truppen beſetzt worden, nachdem die Türken alle
Brücken zerſtört und die Stadt verlaſſen hatten.

Serbien hauſt in Albanien.
Die däniſche Zeitung „Riget“ hat von ihrem Kriegs-

korreſpondenten auf ſerbiſcher Seite ein Telegramm er
halten, das aus Uesküb über Semlin abgeſchickt iſt und ſo
der Zenſur entgangen iſt. Der Korreſpondent ſchildert die
Kriegführung der Serben in Makedonien
als eine barbariſch mörderiſche. Die Serben
gehen gegen die albaneſiſche Bevölkerung mit un men ſch-
licher Strenge vor. Von Uesküb aus unternehmen
einzelne Heeresabteilungen Expeditionen ins Land hinein,
die wahren Menſchenjagden gleichen. Die Dörfer werden
in Brand geſetzt, die Bevölkerung niedergemetzelt, wo man
ſie findet. Ein ſerbiſcher Offizier rühmte ſich dem Korre-
ſpondenten gegenüber, am Tage vorher eigenhändig neun
Menſchen ermordet zu haben. An einer Stelle wurden auf
einmal 36 Arnauten ſtandrechtlich erſchoſſen, nachdem man
bei ihnen Waffen vorgefunden hatte.

Die Verteilung der Beute.
Wie verlautet, ſind die Geſandten des Balkan-

bundes von ihren Regierungen beauftragt worden,
die Großmächte dahin zu informieren, daß die
Balkan verbündeten direkt mit der Türkei
in Friedensunter handlungen eintreten
werden.

Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“ ſollen
ſich die vier verbündeten Balkanſtaaten über
die Friedensbedingungen und die Verteilung
der Beute längſt geeinigt haben. Die Erwerbung
von Albanien bildet einen Teil ihrer Abmachungen.
Serbien beanſprucht dieſes Land und iſt im Begriff, trotz
der deutlichen Warnungen aus Wien es zu okkupieren.
Es iſt auch bekannt, daß zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Jtalien nicht erſt ſeit heute und geſtern ein feſtes Ab-
kommen beſteht, wonach beide ſich für die Jntegrität und
Unabhängigkeit Albaniens einſetzen. Nach zuverläſſigen
Mitteilungen iſt kein Zweifel, daß Oeſterreich und Jtalien
S auf die volle Unterſtützung Deutſchlands rechnen

önnen.
Zwiſchen den Balkanſtaaten beſteht ein Uebereinkommen,

daß Friedensver handlungen erſt in Angriff ge
nommen werden ſollen, wenn folgende militäriſche
Vorausſetzungen gegeben worden ſind: Wenn die
Serben Uesküb eingenommen haben, die Griechen Saloniki,
die Bulgaren Konſtantinopel und die Montenegriner
Skutari. Sowohl der Vormarſch der Bulgaren nach

Konſtantinopel als auch die Einnahme von Skutari durch die
Montenegriner wird vorausſichtlich noch geraume Zeit in
Anſpruch nehmen. Vor dieſem Zeitpunkt dürfte aber, wenn
nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, eine Anbahnung
von Friedensverhandlungen nicht ſtattfinden.

Der Korreſpondent des „Daily Chronicle“ erklärt, daß
die Türkei jetzt anfange, über die deutſchen
Jnſtrukteure zu ſpotten und dieſen das ganze
Unglück zuzuſchreiben.

Die Form, in der die Türkei um Frieden nach-
geſucht hat, ſcheint in Sofia nicht befriedigt zu haben,
da die hochmütige Art, mit der die Türkei vor drei Wochen
jede Antwort auf die Forderungen der Verbündeten abge
lehnt hat, noch in zu friſcher Erinnerung iſt. Man dürfte
alſo vorerſt darauf beſtehen, daß das Anſuchen um Frieden
unmittelbar an die Balkanſtaaten ohne Vermittlung der
Mächte gerichtet wird. Man will die Türkei ſoweit haben,
daß ſie es, wie ein RNegierungsblatt ſchreibt, anerkennt, die
Fortſetzung des Krieges bedeute für ſie das Verderben, und
ſie ſich bereit erklärt, alles das aufzugeben, was die Ver
bündeten tatſächlich beſetzt haben oder im Begriff ſind zu be-
ſetzen. Dann könne der Frieden geſchloſſen werden.

Deutſches Reich.
Ein Beſuch des Kaiſers auf der Schaumburg iſt für

den Dezember geplant. Der Beſuch wird im Anſchluß an
einen Jagdaufenthalt in Bückeburg erfolgen.

Kaiſer Wilhelm und König Viktor Emanuel. Jn dem
eigenhändigen Handſchreiben des Königs von Jtalien, das
dem Kaiſer von dem Marquis di San Giuliano bei der
Audienz im Neuen Palais überreicht wurde, iſt für den
während des Tripolis Krieges den Jtalienern gewährten
deutſchen Schutz warm gedankt worden. Der Kaiſer hat
noch am ſelben Abend mit einem ſehr herzlichen Tele
gramm geantwortet.

Die Kaiſerin empfing geſtern im Neuen Palais bei
Potsdam den Miniſterialdirektor Kirchner und den Ge-
heimen Sanitätsrat Profeſſor Dr. Pannwitz zum Bericht
über die Malariaexpedition nach Jeruſalem.

Prinz Heinrich von Preußen ſtattete geſtern dem
Reichskanzler einen Beſuch ab.

Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung der
Vorlage betreffend den Abſchluß eines Abkommens mit den
Niederlanden über die zeitweilige zollfreie Zulaſſung der
von Handlungsreiſenden mitgeführten Muſter die Zuſtim-
mung erteilt. Zur Annahme gelangten ferner der Antrag
auf Errichtung einer Abrechnungsſtelle im Scheckverkehr bei
der Reichsbank in Magdeburg, der Antrag betreffend Ein-
führung jährlicher Viehzählungen im Deutſchen Reiche, die
Vorlage betreffend Grundſätze für die Beiſtandsleiſtung in
Fürſorge (Zwangs-) Erziehungsangelegenheiten und für
die Erſtattung der entſtehenden Koſten, die Vorlage be-
treffend die Feſtſtellung des Börſenpreiſes von Wert
papieren, der Entwurf einer Verordnung über die Beauf-
ſichtigung bayeriſcher Verſicherungsunternehmungen, die
Vorlage betreffend Aenderung des Militärtarifs für Eiſen
bahnen und die Vorlage betreffend Aenderung einiger Be
ſtimmungen der EiſenbahnBau und Betriebsordnung.

Der neueſte Spionageprozeßß. Das Reichsgericht in
Leipzig verurteilte die Stadttagelöhner Martin Weſter
mann und Karl Friedrich Grether, beide in Karlsruhe
wohnhaft, wegen Spionage zu je drei Jahren und den
Eiſenhobler Joſef Leon Stieffater aus Belfort zu
zwei Jahren Zuchthaus. Es wurde als erwieſen erachtet,
daß die Angeklagten einen deutſchen Unteroffizier zu veren verſucht hatten, ihnen geheime Schriftſtücke zu über

cſten die ſie dem franzöſiſchen Nachrichtendienſt ausliefern

Truppenkonzentrationen bei Kutſcheng fort. Die

Beſteuerung der Pferderennen. Der Miniſter des Jnnern
und der Finanzminiſter haben die nachgeordneten Behörden er
ſucht, Gemeindeſteuerordnungen, in denen, ſei es in
Form einer Eintrittskartenſteuer, ſei es in anderer Form, eine
Beſteuerung der Pferderennen vorgeſehen wird,
künftighin vor Erteilung der Zuſtimmung ihnen vorzu
legen, damit im Benehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter
zunächſt geprüft werden kann, ob nicht durch die Befteuerung
eine Beeinträchtigung der für die Landespferde-
z ucht unentbehrlichen Wettrennen zu befürchten iſt und ob daher
nicht gewichtige ſtaatliche Jntereſſen der Einführung einer ſolchen
ſeren eruns überhaupt oder wenigſtens ihrer Höhe entgegen

ehen.
Der Handel unſerer Kolonie Togo im zweiten Vierteljahr

1912 iſt insgeſamt gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
um 0,937 Millionen Mark geſtiegen. Er erreichte die Höhe von
5,535 Millionen Mark gegen 4,597 Millionen Mark im Jahre
vorher. Davon entfällt auf die Einfuhr eine Zunahme von
0,524 Millionen Mark, denn ſie betrug 2,798 Millionen gegen
2,272 Millionen im zweiten Vierteljahr 1911. Die Ausfuhr
ſtieg von 2,322 Millionen Mark im Jahre vorher auf 2,736 Mil
lionen Mark, hat alſo gleichfalls eine Zunahme von 0,413 Mil-
lionen Mark gegen das Vorjahr erfahren. Dieſe Handelsbewegung
iſt recht erfreulich. Faſt alle wichtigeren Poſitionen der Einfuhr
und Ausfuhr haben eine Steigerung zu verzeichnen.

Ausland.
Unfall beim franzöſiſchen VNachtmanöver.
Jm Verlaufe von Nachtmanövern, die bei Cherbourg mit ab

geblendeten Lichtern ausgeführt wurden, ſtießen die Torpedo-
bootszerſtörer „307“ und „308“ zuſammen. Beide Schiffe wurden
leicht beſchädigt.

Die Beſoldung der franzöſiſchen Lehrer.
Die vom Unterrichtsminiſter Guiſt'hau mit großer Wichtig

keit angekündigte Vorlage, die den Volksſchullehrern
volle Befriedigung gewähren ſollte, hat dieſen eine ſchwere
Enttäuſchung bereitet. Sie beſtimmt das Anfangsgehalt
mit 1200 Fr. und das Höchſtgehalt mit 2500 Fr. Gegenwärtig
beträgt das Anfangsgehalt 1100, das höchſtmögliche 2200 Fr. Die
ungeheure Mehrheit der Volksſchullehrer erfährt gar keine Aende-
rung in ihren Bezügen und die Reform des Miniſters beſchränkt
ſich darauf, den Anfängern 100 Fr. mehr zuzubilligen. Die
Volksſchullehrer weiſen darauf hin, daß die Nachtwächter der
Finanzverwaltung zwiſchen 1500 und 2400 Fr., die Pförtner der
Staatsdruckerei 1800--2400 Fr., die Austräger in allen großen
Aemtern 2000--4050 Fr. beziehen.

Geldmangel in Rumänien.
Die rumäniſche Nationalbank beſchloß, gegen 20 Millionen

Mark den Provinzbanken und deren Kundſchaft zur Verfügung
zu ſtellen, um dem Geldmangel abzuhelfen, der vornehmlich als
eine Folge der ſtockenden Getreideausfuhr herrſcht.

Ein Deutſcher Lorömayor.
Der Alderman Weidner, der in Newcaſtle on Thne ge

boren iſt, deſſen Urgroßvater jedoch noch deutſcher Bürgermeiſter
war, iſt zum Lordmahor von Newcaſtle gewählt
worden.

Streit um die Mongolei.
Noch einer Meldung aus Chailar dauern die chineſiſchen

ruſſiſche
en erung betrachtet das chineſiſche Vorgehen als Provo-
fotinon und wobiliſiert Truppen in Omsk und
Tſchita. Die in der Grenzzone von Zizikar zur Verfügung
ſtehenden ruſſiſchen Truppen machen an Kavallerie und Jnfan-
terie 9000 Mann aus, während die Chineſen bereits 14 000 Mann
verſammelt haben.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Hanuſa“,

das geſtern einen Flug nach Leipzig unternommen hatte, erſchien
nachmittags 3.45 Uhr über Gotha und iſt nach einer Schleifen-
fahrt über der Stadt und dem Luftſchiffhafen um 3.55 Uhr glatt
gelandet.

Kus Nah uns Hern.
Ergebnis der NationalFlugſpende in Eſſen. Die nunmehr

ab geſchloſſene Sammlung für die National-Flugſpende hat im
Stadt- und Landkreis Eſſen zuſammen 42 419 Mk. ergeben.

Die Berliner Fleiſchwerke haben den Konkurs angemeldet.
Die Fabrik arbeitete bei 3 Millionen Mark Umſatz und 300 000
Mark Unkoſten deshalb ſo ungünſtig, weil ſie bei den hohen Ein-
kaufspreiſen viel zu niedrig verkaufte.

Eine Stadt mit billigen Fleiſchpreiſen. Der Bürgermeiſter
von Eupen erklärte im Stadtrat auf eine Anfrage, welche Vor-
ſchläge er der Verſammlung zur Verbilligung der Fleiſchpreiſe zu
unterbreiten gedenke, daß nach den eingehenden Ermittelungen
der Stadtverwaltung in Eupen eine eigentliche Fleiſch-not nicht Peſteße und die Fleiſchpreiſe in Eupen im
Verhältnis zu anderen Städten nicht übermäßig hohe
ſeien. Der Stadtrat hält unter dieſen Umſtänden weitere Maß-
nahmen in dieſer Angelegenheit nicht für notwendig.

Aushebung eines Berliner Spielerlokals. Geſtern abend
wurde von Beamten des 12. Polizeireviers das im Erdgeſchoß
des Hauſes Elſaſſerſtraße 92 belegene Spielerlokal der 57 Jahre
alten Schankwirtin Witwe Anna Ronell ausgehoben. Es wurden
31 Männer, darunter bekannte Spieler und Zuhälter, zwangs-
geſtellt, von denen drei der Kriminalpolizei übergeben wurden.

Der Schneefall hat im Sauerland eine für den Winterſport
ausreichende Schneedecke von 10 Zentimetern in der Nähe des
Kahlen Aſten-Berges geſchaffen. Vereinzelt wird bereits der
Schneeſchuhſport ausgeübt.

Die Peſt in Rußland. Jn einem Dorfe des Gebietes Uralsk
wurden elf Todesfälle an Peſt feſtgeſtellt.

Das Großfeuer, das die Zucker-Raffinerie in Holſtebro bei
Stockholm eingeäſchert hat und einen Schaden von 400 000 Mk.
verurſachte, iſt nach den Feſtſtellungen der Behörde auf die Un
achtſamkeit eines Arbeiters zurückzuführen, der ein brennendes
Streichholz weggeworfen hatte.

Rieſige Diebſtähle. Jn der Artilleriewerkſtatt der Flotten
verwaltung zu Petersburg wurden bei einer Reviſion rieſige
Diebſtähle an Artilleriematerial im Werte von 500000 Mark
aufgedeckt. Als Täter kommen etwa zwanzig Werkſtättenarbeiter
unter der Führung eines Werkmeiſters in Betracht.

Totgefahren. Auf dem Krefelder Hauptbahnhof kam der
fünfzigjährige Profeſſor Roſe aus Kempen bei Beſteigen eines
abfahrenden Zuges durch einen Fehltkitt zu Fall, wurde über-
fahren und getötet.

Selbſtmord auf der Hochzeitsreiſe. Jn einem Gaſthauſe zu
Boppard tötete ſich auf der Hochzeitsreiſe ein etwa 25 Jahre alter
Mann aus Düſſeldorf durch Gift. Die Frau, die urſprünglich die
Abſicht hatte, ebenfalls Selbſtmord zu begehen, beſann ſich im
letzten Augenblick noch eines andern.

Eine Jagd für zwei Mark verpachtet. Eine billige Jagd,
wohl die billigſte in ganz Deutſchland, iſt die als ſelbſtändiges
Gebiet vergebene Dominialwaldjagd im Diſtrikt Oberwald bei
Groß erau. Die do wurde von der Gemeinde Großgerau nach
dem Vorſchlag des heſſiſchen Hofjagdamts zum Pachtpreis von
zwei Mark übernommen.

Fernbeben. Wie die Erdbebenwarte auf dem Königsſtuhl bei
Heidelberg mitteilt, iſt geſtern vom Seismographen ein Fern-
beben geh worden. Die erſten Ausſchläge begannen
um 8.52 Uhr, die Hauptausſchläge kurz nach 9 Uhr. Die Ent
fernung des Erdbebens dürfte etwa 8000 Kilometer betragen.

Verhaftung eines Abbé. Der Abbé Roth, Gründer und
Verleger des klerikalen „Morgenblattes“ in Mülheim (Ruhr), iſt
unter dem Verdachte der Unterſchlagung ver-
haftet und ins Gefängnis geführt worden.

Studentenſchlägerei. Jn Jnnsbruck kam es zu einer hef-
tigen Schlägerei zwiſchen nationalen und klerikalen Studenten.
Jm Verlaufe erhielt der Mediziner Max Ghezze aus Cortino
ar derartigen Stockhieb über den Kopf, daß er bald darauf

arb.
Eine blutige Zigeunerſchlacht wurde von einer 80köpfigen

Bande in Landshut ausgetragen und dabei ein Café, in dem
der Streit anfing, demoliert. Auf der Straße wurde der
Kampf mit Meſſern fortgeſetzt. Die Weiber ſchlugen mit Wagen-
trümmern ein. 15 Schwerverletzte wurden von der Bande fort-
geſchleppt. Zwölf Zigeuner wurden verhaftet, nachdem die
Schutzmannſchaft mit blanker Waffe eingeſchritten war.

Ein glänzendes Engagement. Die bekannte Tänzerin Gaby
Desly, die vor ſechs Jahren noch völlig unbekannt war, iſt am
Freitag von Liverpool nach Amerfka gereiſt, um dort ein Engage-
ment anzutreten, deſſen Bedingungen für eine Tänzerin wohl
einen Rekord darſtellen. Das Engagement erſtreckt ſich auf zwölf
Wochen und ſetzt der Tänzerin eine Wochengage von 5000 Dollars,
alſo mehr als 20 000 Mk. aus. In London, wo ſie in den letzten
Wochen im Palace-Theater tanzte, erhielt ſie bereits 7000 Mk.
Gage in der Woche. Noch vor ſechs Jahren ſpielte Gaby Deslh
unbeachtet in einer Revue in Paris eine Nebenrolle. Dort ſah
ſie der engliſche Jmpreſario George Edwards und engagierte ſic
mit einer Gage von 300 Mk. in der Woche für den „Neuen Aladin“,
der im Londoner Gaiety-Theater vorbereitet wurde. Jn London
erhielt die junge Choriſtin Unterricht im Singen und Tanzen und
als Miß Lhyly Elſie ſpielte ſie im „Neuen Aladin“ auch die Haupt
rolle. Aber damals endete die Aufführung mit einem ſehr
n Erfolge und das Stück mußte bald wieder abgeſetzt
werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der konſervativen Bewegung

in Oftthüringen.
Aus Gera-Reuß wird uns geſchrieben: Die November-

Mitgliederverſammlung der Vereinigung rechtsſtehender Männer
in Reuß“ zeigte erfreulicherweiſe wachſende Beteiligung aus
ſtädtiſchen und ländlichen Kreiſen und ſteigende Anteilnahme der
Verſammlungsbeſucher. Vorzugsweiſe Fragen nationaler Macht-
politik und in Verbindung mit ihnen volks wirtſchaftliche und
koloniſatoriſche Probleme beherrſchten die politiſche Erörterung.
Anknüpfend an die Ereigniſſe auf dem orientaliſchen Kriegé-
ſchauplatze beſchäftigte ſich die Ausſprache zunächſt mit der
Stellungnahme Deutſchlands zur Frage einer etwaigen Auf-
teilung der europäiſchen Beſitzungen des Türkenreiches. Nicht
nur die Bündnistreue weiſt die deutſche Staatskunſt in der
orientaliſchen Frage an die Seite Oeſterreich-Ungarns, ſondern
Deutſchlands ureigenſtes Jntereſſe. Denn in dem Kampf gegen
das Uebergewicht des Slaventums, der in dem Jntereſſengegen-
ſatz zwiſchen Rußland und der Donaumonarchie zum Ausdruck
kommt, ſtreitet der Donauſtaat für deutſche Kultur und wirt-
ſchaftliche Bewegungsfreiheit. Die Erörterung einer möglichen-
falls erforderlichen bewaffneten Unterſtützung der öſter
reichiſchen Machtanſprüche führte zur Frage der geldlichen
Kriegsbereitſchaft des Deutſchen Reiches. Nach großkapita-
liſtiſchen Geſichtspunkten iſt die Frage nicht ausſchließlich zu be
trachten, denn die Finanzpolitiker der Großbanken beurteilen
die Sachlage zu einſeitig vom Standpunkt der Börſe aus. Be-
denklich erſcheine es, daß ſchon jetzt das gemünzte Gold faſt völlig
dem Jnlandverkehr entzogen werde. Jm Falle einer geldlichen
Notlage werde man aus dem eigenen Volke keine Barmitktel mehr
gewinnen können, wenn man ſchon jetzt den geſamten Goldvorrat
des deutſchen Volkes an den Staatskaſſen und Großbanken zu-
ſammenziehe. Eine weitere, für die finanzielle Kriegsbereit-
ſchaft ſehr bedenkliche Erſcheinung unſeres Wirtſchaftslebens ſei
ferner die allzu ſtarke Belaſtung des unbeweglichen Beſitzes mit
Hhpotheken, der aber durch Einführung von tilgungsfähigen
Hypotheken und nötigenfalls durch Beſchränkung der Beleihbarkeit
des Grundbeſitzes begegnet werden könne. Fragen der inneren
Koloniſation und daran anſchließend Raſſenfragen bildeten den
Abſchluß der faſt vierſtündigen, äußerſt angeregt verlaufenen

Auseinanderſetzung. sch.
Ordination.

Am 30. Oktober ſind im Dom zu Magdeburg durch General-
ſuperintendent D. Jacobi feierlich ordiniert worden: 1. Pfarrer
Albrecht als Hilfsprediger in Vaethen, 2. Georg Blech als
Hilfsprediger in Halle-Giebichenſtein, 3. Martin Heuheik als
Hilfsprediger in DieskauCaneng, 4. Friedrich Behrens und
5. Ernſt Runge als Hilfsprediger der Provinz Sachſen.

c

Weißenfels, 6. Nov. (Städtiſches.) Die über das
Betriebsjahr 1911 bekanntgegebene Rechnung der Stadt-
ſparkaſſe ergibt einen Reingewinn von 79 980,71 Mk., wovon
für öffentliche Zwecke 64 048,80 Mk. verfügbar ſind. Die
Stadtverordneten ſtimmten folgenden Erweiterungen des
Geſchäftskreiſes der Stadtſparkaſſe zu: Tägliche
Verzinſung der Einlagen, Beſchaffung von Heimſparbüchſen,
Prachtſparbüchern, Kontrollmarken bei Entnahme von Geldern
Die Entſchädigungen an die Jnvaliden, Verſicherungsvertreter
werden auf 2,50-5,00 Mk. feſtgeſetzt. Die Verſammlung be-
ſchloß, wegen einer billigeren Zufuhr von Fleiſch
den Magiſtrat zu ermächtigen, dadurch die Einfuhr von aus-
ländiſchem Schlachtvieh zu fördern, daß die Fracht- und Zoll
gebühren aus ſtädtiſchen Mitteln beſtritten werden. Es wird er
wartet. daß die Fleiſcher zu einheitlichen Preiſen verkaufen, die
vom Magiſtrat feſtgelegt werden. Der eingeſetzten Teuerungs-
kommiſſion ſtehen zu ſolchen Zwecken 10 000 Mk. zur Verfügung.
Es iſt vor der Hand eine Zeit bis zum 31. Januar 1913 ange
nommen, um Erfahrungen zu ſammeln.

Bad Köſen, 6. Nov. (Städtiſche s.) Jn das Stadt-
verordnetenkollegium trat neu ein Profeſſor Dr. Poſſeldt.
Die Stadtverordneten lehnten den nochmaligen Antrag des
Magiſtrats ab, den Hufeland-Sprudel mit einem Relief Hufe-
lands zu ſchmücken. Ein weiterer Punkt der Tagesordnung be-
traf die Stellungnahme zu den immer wieder von der Regierung
geforderten Vorarbeiten zur Kanaliſation, um die Kläranlage,
die gleichzeitig die Kanaliſierung der Stadt herbeiführen und die
Verunreinigung der Saale durch Abwäſſer verhüten ſoll, zu
ſchaffen. Der Koſtenaufwand wird auf 100000 Mk. beziffert.
Der vom Magiſtrat geſtellte Antrag, zur Fertigſtellung eines der-
artigen Planes der Geſellſchaft für Abwäſſerklärung m. b. H
(Syſtem Krämer) in BerlinSchöneberg, 750 Mk. zu bewilligen,
wurde abgelehnt. Dagegen wurde ein Antrag angenommen,
wonach der Magiſtrat erſucht wird, die Konkurrenzfirmen zur
Bewerbung aufzufordern und um unentgeltliche Baupläne zu
bitten. Fabrikbeſitzer Ernſt Roßner hier wurde auf weikere
ſechs Jahre als Kreistagsabgeordneter gewählt.

R. Wittenberg, 6. Nov. (Durch Räubergeſchichten.)
Der 15 jährige Sohn des Werkmeiſters Senf hat ſich heute
in der elterlichen Wohnung erſchoſſen. Der Knabe hat viel
Räuber und Jndianergeſchichten geleſen, weshalb ihm von
ſeinem Vater ſchon manche Zurechtweiſung erteilt worden war.

K. Bitterfeldl, 6. Nov. (Städtiſches. Ange
ſtelltenverſicherung.)
Dippe in geſtriger Stadtverordnetenſitzung

Nach dem durch Bürgermeiſter
erſtatteten Bericht

und
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über die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegen
heiten im Rechnungsjahr 1911 betrug die Einwohnerzahl unſerer
Stadt am 31. März 1912: 14 950. Geburten waren 426, Auf-
gebote 108 und Todesfälle 242. Die Bürgerliſte wies 103 Wähler
der erſten, 499 der zweiten und 1944 der dritten Abteilung auf.
Bei der Jnvaliditätsverſicherung wurden von 26 geſtellten An
trägen 22 mit einer Geſamtſumme von 4058 Mk. ſtattgegeben.
Die Verſchönerung der Stadt koſtete 7353,15 Mk. Die Straßen-
heleuchtung erforderte 8704,02 Mk. Die Gasanſtalt lieferte
483 315 Kubikmeter Gas. Vom Elektrizitätswerk wurden
543 501 Kilowattſtunden elektriſches Licht und 2 963 300 elektriſche
Kraft geliefert. An ſtädtiſchen Steuern wurden 383 878,44 Mk.
aufgebracht. Das der Stadt gehörige Rittergut Greppin erzielte
einen Ueberſchuß von 12 420,37 Mk. Die Geſamtſchulden der
Stadt betrugen 1 860 923,50 Mk. Die Stadthauptkaſſe hatte
einen Ueberſchuß von 42 679,96 Mk. Das ſtädtiſche Waſſerwerk
förderte 618 500 Kubikmeter Waſſer. Die Oberrealſchule wurde
on 352, die höhere Mädchenſchule von 213, die Volksſchulen
wurden von 2251 und die Fortbildungsſchule von 375 Schülern
bheſucht. An den Kurſen der neueingerichteten Haushaltungs-
ſchule beteiligten ſich 130 junge Mädchen. Der Geſamtzuſchuß zu
allen Schulen betrug 208 068,79 Mk., bei der Armenverwaltung
22 195,34 Mk. Zu der Kleinkinderbewahranſtalt zahlte die Stadt
einen Zuſchuß von 1915,73 Mk. Für die Volksbibliothek wurden
300 Mk. und für die Volksleſehalle 200 Mk. Beihilfe geleiſtet.
An Vergnügungsſteuern kamen 6800 Mk. ein. Die ſtädtiſche
Feldmark hat eine Größe von 1349,44 Hektar. Auf allen Ge
bieten hat ein lebhafter Verkehr ſtattgefunden und iſt ein Fort
ſchritt zu verzeichnen. Nach dem ſtädtiſchen Lagerbuche iſt das
Vermögen der Stadt von 2 202 399,61 Mk. um 127 331,81 Mk. auf
2 829 731,42 Mk. angewachſen. Dem Ortsſtatut betreffend Gaſt
und Schankwirtſchaften, wonach auch in Zukunft die Prüfung der
Bedürfnisfrage beibehalten werden ſoll, gaben die Stadtverord-
neten ihre Zuſtimmung. Für die Einrichtung des bisherigen
Zimmers der Stadtſparkaſſe als Magiſtratsſitzungszimmer und
Standesamt wurden 1000 Mk. bewilligt. Die Bevölkerung
unſerer Stadt betrug am 30. September d. J. 15 001. Als Bei-
hilfen wurden an 64 Veteranen und 76 Witwen 2800 Mk. ge
zahlt. Das Wahlergebnis der Vertrauensmänner und r
männer für die Angeſtelltenverſicherung im Wahlkreiſe Bitterfeld-
Land war angefochten worden und hat nach neuer Feſtſtellung
folgendes Ergebnis gezeitigt: 1 Vertrauensmann, ein 1. und ein
2. Erſatzmann (Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband),

Vertrauensmann und ein 1. Erſatzmann (Verband Deutſcher
Gruben- und Fabrikbeamten), ein 1. Erſatzmann (Deutſcher
Privatbeamtenverein), ein 2. Erſatzmann Verband deutſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig) und 1 Vertrauensmann und ein

Erſatzmann (Verband Deutſcher Werkmeiſter und Techniker-
verband).

(5) Nordhauſen, 6. Nov. (Gedächtnistag. Ueber
fahren. Verduftet. Diebſtahl. Tod.) Am
hieſigen Königlichen Gymnaſium ſoll fortan alljährlich am Vor
tage des Totenfeſtes in der Aula der Anſtalt eine Gedächtnisfeier
für die im letzten Jahre verſtorbenen Lehrer und Schüler abge-
halten werden. Der Direktor des Gymnaſiums bittet Eltern,
Geſchwiſter und Freunde verſtorbener ehemaliger Schüler um
Mitteilung des Todes unter Beifügung eines Lebenslaufes.
Geſtern nachmittag wurde hier ein armer Reiſender, ein Kellner,
nur mit einem Schuh, mit blutender linken Hand, erſchöpft auf-
gefunden, der auf der Jlfelder Chauſſee von einem Langholz-
wagen überfahren worden war. Der Verletzte wurde dem ſtädti
ſchen Krankenhauſe zugeführt. Jm ſchwarzburgiſchen Nachbar
ſtädtchen Schlotheim iſt vor einigen Tagen der Stadt-
muſikdirektor verduftet und hat ſeine Kapelle im
Stich gelaſſen. Zahlreichen Geſchäftsleuten hat er unangenehme
Andenken in Geſtalt von unbezahlten Rechnungen hinterlaſſen.
Diebe haben im Nachbardorfe Holzthalleben in einer
der letzten Nächte dem Ortsvorſteher und dem Pfarrer Beſuche
abgeſtattet und bei erſterem 300 Mk. bares Geld erbeutet, Jn
Flfeld iſt geſtern der Königliche Domänenrat Schwanert
im 80. Lebensjahre geſtorben, der über 20 Jahre lang als Rent-
meiſter des Stifts JIlfeln und als Kreisdeputierter gewirkt und
ſich beſondere Verdienſte bei der in den Jahren 1901 bis 1904
vollzogenen Neuregelung der Jlfelder Gemeinde-, Kirchen und
Schulverhältniſſe erworben hat.

X Großengottern, 6. Nov. (Ei nen überaus dreiſten
Einbruch) verübten Geldſchrankknacker in vergangener Nacht
im hieſigen Einmachegeſchäft Robert Lütz. Nachdem ſie den Hof-
hund durch Gift unſchädlich gemacht hatten, erbrachen ſie den
Eingang zum Kontor und ſchafften den Geldſchrank in den Hof.
Von hier aus wurde dieſer auf einem Handwagen nach einem
Feldwege gebracht und durch Sprengung geöffnet. Der Jnhalt
betrug etwa 500--600 Mk. Die Langenſalzaer Polizei wurde
ſofort benachrichtigt und entſandte mehrere Beamte mit einem
Polizeihund hierher. Der Hund nahm auch die Spur bis zu der
Stelle auf, wo der erbrochene Geldſchrank aufgefunden wurde.
Von dort aus ſcheinen ſich die Einbrecher in verſchiedenen Rich-
tungen entfernt zu haben, offenhar, um den Hund irrezuführen.
Man glaubt nicht, daß es ſich um berufsmäßige Geldſchrank-
knacker handelt, vielmehr neigt man zu der Anſicht, daß die Täter
in Langenſalza zu ſuchen ſind.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Wallot-Feier. Jn Gegenwart des Kronprinzen Georg

und einer zahlreichen Feſtverſammlung fand geſtern abend 6 Uhr
im Sitzungsſaale der 1. Kammer zu Dresden eine vom akade-
miſchen Rat der Königlichen Akademie der bildenden Künſte
veranſtaltete Gedächtnisfeier für den verſtorbenen Erbauer
des Ständehauſes, Paul Wallot, ſtatt. Unter den Anweſen-
den befanden ſich außer der Witwe und der Tochter Wallots die
Königlichen Staatsminiſter, die Spitzen der Behörden und die
Lehrkörper der Hochſchulen. Staatsminiſter Graf Vitzthum von
Eckſtädt hieß die Erſchienenen in einer Begrüßungsanſprache
willkommen. Die Gedächtnisrede hielt der Architekt Profeſſor
Dr. Beſtelmeyer, der Nachfolger Wallots an der Königl. Akademie
der bildenden Künſte.

Aus Halle und Umgebung. J
Halle a. S. den 8. November 1912.

Verſammlung von Geiſtlichen, Patronen uſw. Am
12. Dezember, nachmittags 3 Uhr wird hier im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ eine Verſammlung für die Geiſtlichen, Patrone,
Kirchenälteſten und Gemeindevertreter des Kirchenkreiſes Halle
Land I abgehalten, in welcher P. Klemann-Osmünde einen
Vortrag halten wird über „Die evangeliſchen Arbeiter-
vereine und die chriſtlichen Gewerkſchaften“,
Zweiter Redner iſt Fabrikbeſitzer Dr. Boeker- Gröbers.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 6. Nov.

„Gertrud Woermann“ am 5. Nov. von Suez ab.
„Prinzeſſin“ am 5. Nov. von Las Palmas ab.
„Prinzregent“ am 5. Nov. von Daresſalam ab.
„Präſident“ am 5. Nov. in Durban an.

Kurorte und Reiſen.
Die große Frühjahrs-Orientfahrt der HamburgAmerika

Linie erfreut ſich von Jahr zu Jahr ſteigender Beliebtheit beim
reiſenden Publikum und trotz des Kriegslärms auf dem Balkan
ſcheint die Beteiligung auch diesmal eine rege werden zu wollen.
Der ſtolze Doppelſchrauben-Poſtdampfer „Cincinnati“, der be
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reits im vergangenen Februar mit großer, fro
geſellſchaft an Bord die blauen Fluten des ſonnigen Mittelmeers
durchfurchte, ſoll am 18. Februar 1913 wieder von Genug aus
eine Orientfahrt antreten, die über Villefranche, Syrakus, Malta,
Port Said, Haifa, Beirut, Jaffa, Piräus, Kalamaki, Konſtanti-
nopel, Meſſina, Palermo, Neapel in 44 Tagen wieder zurück nach
Genua führen wird, wobei den Teilnehmern unter umſichtsvoller
Führung Gelegenheit zu kleineren und größeren Ueberland-
ausflügen gegeben werden ſoll, ſo beſonders in Eghpten nil-
aufwärts, und von Jaffa aus in das heilige Land nach Jeru-
ſalem, Bethlehem, Jericho, zu den Ufern des Jordans und des
Toten Meeres. Eine Beeinträchtigung der Fahrt durch die
kriegeriſchen Wirren, die ja eigentlich das Mittelmeer überhaupt
nicht berühren, dürfte kaum noch zu befürchten ſein. Sollte aber
wider Erwarten der Fall eintreten, daß einzelne Häfen, bei-
ſpielsweiſe Konſtantinopel, nicht angelaufen werden könnten, ſo
würde wie uns unſer Hamburger sky-Korreſpondent ſchreibt
eine Verkürzung der großen Orientfahrt dennoch nicht ſtattfinden
es würde vielmehr den Reiſenden durch Anlaufen anderer inter-
eſſanter Häfen entſprechender Erſatz geboten werden.

Letzte Telegramme.
Vom Kriegsſchauplatz.

London, 8. Nov. Die „Daily Mail“ veröffentlicht fol
gendes Telegramm ihres Kriegsberichterſtatters aus
Bukareſt von geſtern abend 8 Uhr 30 Min.: Jch komme
ſoeben aus Sofia und glaube zu wiſſen, daß ſich Adria-
nopelbedingungslos am Dienstag ergeben
hat, daß aber die Bulgaren dieſe Tatſache ge-
heim halten, weil ſie eine Jntervention der
Mächte fürchten, ehe Konſtantinopel ein-
genommeniſt.

Paſſagier-Weltrekordflug.

Berlin, 8. Nov. Einen Paſſagier-Welt-
wrekordflug abſolvierte geſtern der Herrenflieger Ellery
v. Gorriſſen. Er ſtartete um 3 Uhr 41 Min. auf ſeinem
18 Meter breiten Doppeldecker mit fünf Paſſagieren an
Bord, von denen jeder 65 Kilogramm wog, ſo daß der Appa
rat, eingerechnet den Betriebsſtoff, eine Nutzlaſt von 430
Kilogramm trug. Trotz dieſer großen Belaſtung er-
hob ſich der Doppeldecker nach einem verhältnismäßig
kurzen Anlaufe leicht vom Boden in etwa 50 Meter Höhe
und umrundete 23 Minuten lang das Flugfeld.

Die Deutſchen ſiegreich.
Poſen, 8. Nov. Jn der zweiten Abteilung des erſten

Bezirks wurden ungeachtet der Störungsverſuche bei den
Stadtverordnetenwahlen alle 20 deutſchen Kompromiß-
kandidaten gewählt.

Anarchiſtenbande entdeckt.
Warſchau, 8. Nov. Die Polizei entdeckte eine Anar-

chiſtenbande, die „Schwarze Hand“ genannt. Alle Mit
glieder wurden verhaftet.

Verhinderte Rettungsarbeiten.
New York, 8. Nov. Während der Rettun g s

arbe iten aus Anlaß der Strandung des „Royal George“
erhob ſich ein furchtbarer Sturm, ſo daß das Aus
booten der noch an Bord befindlichen 400 Paſſagiere
ununterbrochen werden mußte. Die Lage der Be
drängten iſt dadurch kritiſch geworden. Es wird
das Schlimmſte befürchtet.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 7. November. Die Börſe verkehrte in feſter Hal
tung, da von der Wiener Börſe günſtige Stimmung gemeldet
wurde und bezüglich der orientaliſchen Angelegenheiten die
Meinung vorherrſchte, daß es zu einer allgemeinen Verſtändigung
kommen dürfte. Jm ſpäteren Verlaufe erfolgten aber Reali-
ſationen in türkiſchen Werten, und ſchließlich wurden vielfach
Gewinnrealiſationen vorgenommen. Der Verkehr trug infolge
deſſen zuletzt die Zeichen der Luſtloſigkeit.

London, 7. November. Der Eröffnungsverkehr an der
heutigen Börſe vollzog ſich unter dem Eindruck der Hauſſe an der
geſtrigen Newyorker Börſe in feſter Haltung. Späterhin geſtaltete
fich das Geſchäft ruhiger, doch blieb die Grundſtimmung feſt. Be
ſonders Amerikaner waren lebhafter begehrt und feſt. Canada
PacificAktien waren ſtetig; dagegen konnten ſüdafrikaniſche
Minenwerte ihren Kurs kaum behaupten. Serben und Griechen
notierten 1 Prozent höher.
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W. Ein Dementi. Die Deutſche Bank keilt uns mit:Jn einer von der Deutſch- Amerikaniſchen Petroleum- Geſellſchaft
neuerdings verbreiteten Flugſchrift, überſchrieben: „Das
Reichs- Petroleum Monopol“, wird behauptet, die
Deutſche Bank habe wegen eines Ankaufs der Aktien der Pure
Oil Co. und der Gulf Refining Co. Verhandlungen gepflogen.
An dieſer von der Deutſch Amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft

n iſt kein wahres Wort.W. iffbauſtahlvereinigung. Jn der geſtrigen Sitzung deSchiffbauſtahlvereinigung wurde eren re
rung auf weitere drei Jahre beſchloſſen. Einigen wenigen
Werken, die noch Vorbehalte gemacht hatten, iſt der Beitritt offen-

gehalten worden. S
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
L. Hamburg, 7. Nov. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srate,
Weizen: Hardwinter II Okt. 229 AcC, Nov. 228 Northern I
Duluth Nov. 227 WallaWalla Nov. Dez. 231 Manitoba I
Okt. 234 Nov. 232 I Nov. 227 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 222 Ulka 9 Pud 25 Nov. 221 Nordruſſ. Nov.
76/77 kg 229 77/78 kg 230 Auſtral, Jan. Febr. 2378
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Okt. Nov. 190 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 151 Okt. Nov. Dez. 151
Dez. Jan. 151 Hafer: Nordr. 50/51 kg Nov. Dez. 184
Jan. April 187 Clipped 38 Pfund Okt. Nov. 182 La Plata
46/47 kg Jan. April 1774 Mai La Plato ſchwim. 143h
Okt. Nov. 143 Dez. Jan. 143 Mixed Dez. März 142

L. Weltmarkt. Berlin. 7. Nov. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dez.
207,00, Mai 211,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 165,90, Dez. 150,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 188,55, Mai 147,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 170.20. Paris Lieferungsware Nov.
Budapeſt Lieferungsware April 199,10, Odeſſa Ulka 02Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 188,16. Buenos Aires Keſerunge?

ware Jan. 145,95. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 177,00,
Mai 177,25. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 121,25. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 181,00, Mai 178,25. Mais Berlin

hgeſtimmter Reiſe y Kieferungsware Dez.
Alires Lieferungsware Dez. 80,00.

Berliner Frühmarkt. (Amtl.
Weizen (Normalgew, 755 g):

Loko inl.“) (per 1000 kg) 199 205

Mai SJuli
Oktober
Dezember

Roggen (Normalgew, 712 g):
Loko inl.“)(per 1000 kg) 176--177

Mai aSeptbr.
Oktober
Dezember

Gerſte (per 1000 kg):
Fulterg., leichte inl. 182--200

do. ſchwere 182 200
Wintergerſte, inländ. S
ruſſ. u. Donau leichte 162-166
do. ſchwere 167--176

Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 195--208
do, mittel do. 185--194
do. gering do. Smit Geruch

Chieago mixed Dez, 83,70 Guenos

Notierungen.) Berlin 7. Novbr.
Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Amerik. mix.

runder 164 157türk. mixed
weißer Natal 190 193

Erbſen (per 1000 Kz):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 177 186feine Taubenerbſen 190 198
Viktoriaerbſen cKleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.50 28. 75

Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.00--24.00

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50--12.00
Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 193--204,
mittel 182-192, gering

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 198--204
abfallende Sorten

Nov.5 207 207 Dez. 181 181 180 18t
Mai 2124 211 Mai 1913Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.50--28.75

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 177--178

er J (ſeinſte r über d72 Roggenmehl (per 300 kg):Z. 1272 7177 Nr. a 1 brutto einſchl. Sack
Mai 178-177 ab Bahn u, Speicher 21.90 23.90

Mais (ohne Ang. d. Prov,): Mai Dez,
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 152-254 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.
Novbr. Dezbr. 68.20--68. 10 66. 30-68. 20

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 7. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
November- Dezember 24,00 S i re 12,60 Mk.

p ritus.
Hamburg, 7. November. Spiritus ſtetig, November 22/, G.

NovemberDezemder 22/, G., DezemberJanuar 22 G.
Paris, 7. Novbr. Spiritus ruhig, Novbr. 47,25, Dezbr. 46,75,

Januar April 47,25, Mai Auguſt 48,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 7. November. Rübbl loko 72,60, Mai 69,00.
Hamburg, 7. November. Rübbl ruhig, loko verzollt 69,00
Ämſterdam, 7. November. Leinbl feſt, loko Dezbr. 308

anuar- April Mai-AuguſtJ Paris. 7. November. Rübbl ſchwach, Novbr. 71,75, Dezbr. 71,25,

MärzJuni 68,50, MaiAuguſt Frge
ucker.W. Hamburg, 7. November. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per November 9,65, per Dezember 9,75, per Januar März 9,97/2,
per Mai 10,20, per Auguſt 10,40, per Oktober Dezember 10,07
Tendenz: ſtetig.

W. London, 7. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
6 d. gehandelt, ſtetig. Javazucker 96 5 prompt 11 ſh. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 7. November. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Dezember 6854 G., März 69 G.,
Mai 69 G., September 69 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 7. November. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet loko 54.

Havre, 7. November. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 86/

März 85 Mai 85 September 85 Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 6. November. Kaffee. Zufuhren 21000 Sack

in Rio, 57 000 Sack in Santos.
Wolle und Banumwolle.

Bremen, 7. November. Baumpwolle, feſt.
loko 63,25 Mk.

Antwerpen, 7. November. Wolle. La Plata-Kammzug Type B,
November 5,77/,, September 5,86, bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 7. Nov. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Nov. 6,60,
per Nov.Dez. 6,48, per Dez. Jan. 6,46, per Jan. Febr. 6,45, per
Febr.März 6,45, per März April 6,44, per April-Mai 6,44, per
MaiJuni 6,42, per JuniJuli 6,43, per Juli-Auguſt 6,40.

Metalle.
Amſterdam, 7. November. Bancazinn feſt, loko 138!
London, 7. Novbr. Blei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 18 Vſtrl.,

Zinn 229/, Lſirl., Zink 27/, Lſtrl,, ChiliKupfer 76*/, Lſtrl., 3 Monate
778/, Lſtrl.a Ttaogow, 7. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 9 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 7. November. Roter Winter-Weizen loko 107,

per Mai per Dezbr. 962/,, per Mai 101, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chieago, 7. November. Weizen per Dez. 887 per Mai 94!
per Juli 908/,. Mais per Dez. 50, ver Mai 49, per Juli 49/,.

W. New-York, 7. Nov. Petroleum Standard white in New
Hork 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,65. Kupfer 17,50.

W. New-York, 7. November. Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Llusgabe.)

Straußfurt 6. Novbr. 1.75, 7. Novbr, 1.80. Grochlid
1.46, 1,66. Nebra Obp. 2.22, 2.40. Nebra Untp.
1.658, 1.00, Brückenp. Köſen 1.00, 1.00,

Weißenfels Untp. 0.68, 0,90. Trotha 2.20, 2.30 UAle-
leben 1.72, 1.74. Bernburg 3,80, 1.40. Calbe Obp.

1 68, 1.70. Calbe Utp. 0.94, I. 10. Grizehne 0,99, 1. 14.
Verantwort lich glitt u Feuilleton Fritz Müller

Upland middling

für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner:;
Schlußredaktion: Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

alle a. S.“ z adreſſieren. Sprechſtunden der ktionolitik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
tung

für
hre von 8-1 Uhr mittagb.

Zank für Randel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 9, gegenider Stadtthagter,

J Aktleonkapltal und Reaserven:
192 Millionen Mark. 2h 2
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